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In der Währinger Straße, dem Sitz der
Rechtsanwaltskanzlei EUSTACCHIO &

SCHAAR fand am 3. Dezember ein Kamin-
gespräch mit rund 90 TeilnehmerInnen statt.
Als prominente Gastrednerin durfte Brigitte
Ederer, Generaldirektorin von Siemens Öster-
reich begrüßt werden. „Nachhaltige Unter-
nehmenspolitik in Zeiten internationaler
Finanzkrisen“ war das Thema des Abends. Die
Siemens Chefin hatte hierzu eine ganz klare
Meinung. Für sie birgt jede Krise auch gewisse
Chancen.

Intention und Inhalte

Als Teil der „Sustainable Future Campaign“,
einer Initiative, die sich mit Fragen der
Nachhaltigkeit in relevanten Lebensbereichen
beschäftigt, führte Manfred Buchner als
Gesprächspartner und Moderator durch den
Abend. Unter den Rednern fand sich neben dem
Organisator Mag. Josef Mantl, der Gastgeber Dr.

Andreas Eustacchio. Die Teilnehmer, zahlreiche
VertreterInnen der Wirtschaftsuni sowie

Manager aus Wirt-
schaft und Politik,
sparten nicht mit
h o c h k a r ä t i g e n
Fragen an die promi-
nente Gastrednerin.

Neben den großen
Themenkreisen Fin-
anzkrisen und Her-
ausforderungen an
die Realwirtschaft
waren die Entwick-
lungen bei Siemens
und politisch aktuelle
Angelegenheiten im
Focus des Kamin-
gesprächs. Brigitte
Ederer glänzte aber
nicht nur mit ihrer
stets umfassenden
und nicht reduktionis-
tischen Sicht auf die
Entwicklungen, son-
dern sorgte an diesem
Spätnachmittag mit
ihrer offenen und
ungezwungenen Art
für Auflockerung.

Ein Beispiel hierfür
stellten sicherlich die
Antworten auf die
Fragen nach Frauen,
Karriere und gläserne
Decke dar, oder die

unverblümte Offenheit und der Humor, mit
dem der „Preis“, der für Erfolg bezahlt wer-
den muss, einfach ausgedrückt werden
kann: Ständige zeitliche Verfügbarkeit und
terminliche Belastung. Der immense
Margen- und Erfolgsdruck unserer Tage darf
aber niemals Langfristigkeit und nachhalti-
ge Entwicklung unberücksichtigt lassen.
Unrealistische Erwartungshaltungen oder
Versprechungen bedürfen bei der Jagd nach
Rendite vor allem auch die Benützung des
Hausverstands.

Was bleibt…

Im Detail sprach sich die österreichische Top-
Managerin für Nachhaltigkeit im Banken- und
Finanzsektor aus, sah weltweiten Handlungs-
bedarf bei Finanztransaktionsbesteuerungen
und erörterte die gesellschaftlichen
Implikationen der gegenwärtigen Turbu-
lenzen in Wirtschaft und Gesellschaft. Die
dezidierten Auswirkungen der Finanzmarkt-
krisen auf die Realwirtschaften, sich abzeich-
nende gesellschaftliche Veränderungen in den
nächsten Monaten und Herausforderungen
an die „Knochenarbeit“ politischer Diskurse
sowie Informationsnotwendigkeiten waren
weitere Gesprächseckpunkte.

Somit hinterließ dieser Abend nicht nur viele
Anregungen und Stoff zum weiteren Nach-
denken, sondern waren auch sehr förderlich
für sich bildende Gesprächs- und Dis-
kussionsrunden der Anwesenden. „Das
macht Lust auf weitere Gelegenheiten der
offenen Gesprächsführung dieser Art“, so
Manfred Buchner. ■

Für euch mit dabei:
Kamingespräch mit Brigitte Ederer, Generaldirektorin von Siemens Österreich, in der
Rechtsanwaltskanzlei EUSTACCHIO & SCHAAR zum Thema „Nachhaltige Unternehmens-
politik in Zeiten internationaler Finanzkrisen?“

v.l.n.r. Dr. Andreas Eustacchio, Mag. Josef Mantl, Mag. Brigitte Ederer, Manfred Buchner




